a e 


- 
% Redaktion und Verlag N 1 


— —— er — = u 
N Ben N f I 
1 18 N 0 von R. Hahn, Kirchplatz Nr. a = Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
Druck der Graßmanu'ſchen Buchdruckerei. 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und 
Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe. 


* 7 . 3 4 
9 2 a N : 
N 0 7 j * 32 % 
3 0 monatlich 10 Sgr., 
* mit Botenlohn viertelj. 1 Tölr. 7% Sge 
i 4 monatlich 12½ Sgr., 
; \ für Preußen viertelj. 1 Tolr. 5 Sgr.“ 
e “:!:!!! ne — . Ami) En 


% 159. Morgenblatt. Mittwoch, den 7. April N 1869. 


Aäsgleich mit den Czechen und Polen vorangehe. Ganz 
lächerlich iſt das Gerücht, daß der Ackerbau⸗Miniſter, 
Graf Potodi, Kandidat für die Miniſter-⸗Präſidentſchaft 
ſei. In ſolcher Weiſe, wie dieſer, ſind am Ende alle 
gegenwärtigen Kabinets - Mitglieder Präſidentſchafts ⸗ 
Kandidaten. 

Paris, 4. April. Der „Etentard“ hat den 
Auftrag erhalten, die Nachricht des „Phare de la Loire“, 
als ſollten die Panzerjchiffe bis zum 1. Mai ausgerüſtet 
jein, als vollſtändig erfunden zu erklären. — Die Wah⸗ 
len treten immer mehr in den Vordergrund, und der 
Kaiſer empfängt beinahe jeden Tag einige Deputirte. — 
Der Direktor im Marine-Miniſterlum, Herr Dupuy de 
Ghune, legt jein Amt nieder, um in Lorient als Kan- 
didat aufzutreten. Er hofft, ſo raſcher ins Miniſterium 
zu gelangen. — Herr Forcade iſt in Folge des Be⸗ 
lobungsſchreibens, das der Kalſer an ihn gerichtet, der 
Held des Tages, und er hatte geſtern beim Finanz⸗ 
Miniſter Magne einen zahlreichen Hof um ſich ver⸗ 
ſammelt. — Das Gerücht vom Rücktritte Rouher's 
rührt lediglich von der Aeußerung des Staats miniſters 
ber, daß er nicht ungern aus dem Kabinete ſcheide; 
man iſt jedoch überzeugt, daß er aus ſeiner Drohung 
nicht Ernſt machen werde. — Morgen wird Frere- 
Orban noch einmal beim Staatsminiſter und auch beim 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten empfangen 
werden. Die Regierung läßt verſichern, daß man auf 
dem beſten Wege ſei, ſich zu verſtändlgen. 

Kopenhagen, 3. April. Der Kriegs miniſter 
Raasloeff ift, laut telegraphiſcher Meldung am 31. März 
von Newyork abgereiſt und wird Mitte April wieder 
hier eintreffen. 

Rhodos, 19. März. Seit einigen Tagen iſt 
ein in türkiſcher Sprache abgefaßtes Aktenſtück hier im 
Umlauf und wird mit Unterſchriften bedeckt: es it dies 
eine Adreſſe von Ahmed Paſcha, den General⸗Statt⸗ 
halter der Juſeln des osmanischen Archipelagus. Die 
Bewohner von Rhodos leihen in dieſem Akenſtück Klagen 
Ausdruck, die meines Dafürhaltens vollkommen gegründet 
ſind. Es wird u. A. darin hervorgehoben, daß die von 
der Gerichtsbarkeit von Rhodos abhängigen und Ihteres 
von allen Seiten umgebenden Sporadiſchen Inſeln nur 
einen unbedeutenden Tribut an die Regierung zahlen, 
während Rhodos alle Steuern entrichte wie die andern 
Provinzen des Reiches; daß dieſer Zuſtand der Dinge 
den Intereſſen der Einwohner von Rhodos im Allge⸗ 
meinen, wie denen des Handels insbeſondere ſehr nach⸗ 
theilig ſe. Und in der That haben die Einfuhren aller 
Arten von Waaren, die aus Europa ankommen, ſo wie 
die nach Europa beſtimmten Ausfuhren, ihre Stapel⸗ 
plätze auf den zwölf Sporaden, zum großen Schaden 
des Handels von Rhodos, weil kraft der Privilegien, 
welche die Inſeln genießen, dort keinerlei Zollgebühren 
zu entrichten ſind. In der genannten Adreſſe nun ver⸗ 
langt man, daß Rhodos den übrigen Inſeln gleichgeſtellt 
werde, und die nämlichen Vorrechte erhalte wie ſie, oder 
daß man dieſe Vorrechte auch auf den Sporaden ab⸗ 
ſchaffe. Was letztern Fall betrifft, ſo läge es allerdings g 
im Intereſſe des kürkiſchen Staatsſchatzes, ſelber dem 
Begehren Folge zu geben, und zwar aus dem ſehr ein- 
leuchtenden Grunde, weil die Sporaden durch den Ge⸗ 
nuß von Privilegien, welche den Handel von Rhodos { 
zu Grunde richten, der Regierung nur ungefähr 400,000 } 
Piafter (91,000 Fr.) zu bezahlen haben, während ihr 
die Abſchaffung dieſer Vorrechte etwa 10 Millionen 
Piaſter (2,273,000 Fr.) eintrüge und Rhodos auf 
gleichen Fuß mit ſeinen Nachbarinſeln ſetzen würde. Es 
wäre alſo einfach ein Akt der Gerechtigkeit. 

Amerika. Dem Londoner auswärtigen Amte 5 
iſt von dem engliſchen Geſandten in Buenos⸗Apres eine 3 
Mittheilung zugegangen, der zufolge die argentiſche Re⸗ 
gierung beſchloſſen hat, am 17. April 1870 bei Ge⸗ 
legenheit der Eröffnung der Eiſenbahn von Roſario nach 
Cordova an letztgenauntem Orte eine Ausſtellung ven 
Kunftgegenftänden und Erzeugniſſen der Republir zu ver⸗ 
anſtalten, welche vom Aus lande wit Maſchinen und 
landwirthſchaftlichen Geräthen — letztere, jo weit fie 
ſich zum Anbau dieſes Landes eignen — beſchickt wer⸗ 
den kann. — Einer Benachrichtigung von Seiten des 
brüiſchen Konfuls in Monte video zufolge iſt in Buenos⸗ 
Apres wieder die Cholera ausgebrochen, ſo daß die 
Behörden von Montevideo über alle aus Buenos-Ayres 
zommenden Schiffe eine Landungsſperre von ſechs Tagen 
verhängt hat. 


Steuern betraut ſind, überall zu Grunde gelegt werden. Divifion, welche allerdings den Helm erhält und überdies 
Von dieſen Einſchätzungs⸗Kommiſſionen iſt die Höhe verſtärtt wird. Das dem Sicherheitsdienſte im Lande 
der von der Stadt Altona für das Jahr 1866 zu dienende Gendarmeriekorps behält jeine bisherige Equi⸗ 
entrichtenden direlten Steuern auf 168,193 Thlr. feft- | pirung. Auch aus einer angeblichen Ueberſchreitung des 
geſetzt worden. Da dieſe Kommiſſion zum großen Militärbudgets wird bereits Kapital gemacht. Wie wir 
Theil aus Eingeſeſſenen der Stadt, von denen eine vernehmen, iſt eine Ueberſchreitung dieſes Budgets im 
genaue Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe vorausgeſetzt Ganzen nicht zu beſorgen. 
werden darf, zuſammengeſetzt find, jo kann nicht wohl Aſchaffenburg, 1. April. Bekanntlich wurde 
angenommen werden, daß bei der Einſchätzuug im All⸗ auf der 19. Verſammlung ſüddeutſcher Forſtwirthe, 
gemeinen mit einen beſonder en Härte verfahren worden welche im Juni v. J. zu Neuwied tagte, der Beſchluß 
ſei; es ſpricht hierfür z. B. der Umſtand, daß nach gefaßt, die nächſte Verſammlung in Aſchaffenburg abzu- 
der Denkſchrift im Jahre 1866 in Altona 32 Per- halten. Dieſe Verſammlung wird nun vom 30. Mai 
ſonen von einem Einkommen von mehr als 10,000 bis 2. Juni hierſelbſt ſtattfinden. 
Thlr., die ſtädtiſche Betriebs⸗ und Einkommienſteuer zu Wusland. 
entrichten hatten, darunter 4 mit einer Jahreseinnahme Wien, A. April. Der „Preſſe“ wird aus 
von über 20,000 Thlr., während zur Staatseinkom⸗ Berlin geſchrieben, in allen Schichten der preußiſchen 
menſteuer nur 20 Perſonen mit einer Einnahme von Bevölkerung herrſche der Wunſch, mit Oeſterreich in 
über 9600 Thlr., darunter 3 mit 20,000 Thlr. und] gutem Einvernehmen zu leben. Die Feindſeligkeit der 
darüber, herangezogen worden ſind. Es ſpricht vielmehr offiztöjen Preſſe fände im Volle leinen Anklang. 
die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die Steuer⸗Einſchätzun⸗ — Die Ernennung eines Miniſter⸗Präſidenten 
gen im Großen und Ganzen den Einkomnien-Verhäll⸗ wird lebhafter denn je beſprochen. Ueberwiegend wird 
niſſen der Einwohner entſprechend erfolgt find. Die Graf Anton Auersperg als der bevorzugte Kandidat 
betreffenden Steuerpflichtigen find alſo nach Maßgabe genannt. Der Reichsrath tritt nächſte Woche wieder 
der geſetzlichen Vorſchriften nur mit denjenigen Steuer- zuſammen. Zuerſt ſoll das Volksſchulgeſetz und dann 
betrügen belegt worden, welche dem Umfange ihres die Grundſteuer⸗Reform zur Verhandlung kommen; in 
Gewerbes, Einkommens ꝛc. entſprechen. Es kann aljo zweiter Linie ſtehen die galiziſche Reſolution und die 
von einer Belaſtung mit Steuern, wie ſie die Denk⸗ Petition wegen der direkten Wahlen in Aus ſicht; das 
jcheift gern darſtellen möchte, gar nicht die Rede ſein.] Herrenhaus wird künftige Woche ſeine Berathung über 
Mit demſelben Rechte, wie Altona, könnten alle übrigen das Landwehrgeſetz beginnen. Der Seſſionsſchluß ſoll 
Städte der preußiſchen Monarchie behaupten, daß ſie vor Pfingſten erfolgen. Von den ungariſchen Wahlen 
mit direkten Staatsabgaben belaſtet ſeien — denn die ſind bis jetzt 383 belannt, davon gehören 229 den 
Steuern, welche die Altonaer Einwohner gegenwärtig Dealiſten, 104 dem linken Centrum, 50 der äußerſten 
entrichten, haben auch alle übrigen Preußen nach Maß- Linken an. 
gabe ihres Einkommens 7c. zu tragen. — Seit dem erſten Januar find bei dem Mi- 
Die Stadt Altona hat aber, wie die Denkſchrift niſterium nicht weniger als 62 Bewerbungen um Kon- 
anführt, neben den direkten Staatsſteuern ſeit dem zeſſionen zur Gründung neuer Banken und Altien⸗ 
vorigen Jahre auch noch ein Zollaverſum in Höhe von Geſellſchaften für Induſtrie-Unternehmungen eingegangen. 
33,050 Thlr., welches in die norbbeutjche Bundeskaſſe] Die ſeit den letzten vierzehn Tagen nachgeſuchten Kon⸗ 
fließt, zu entrichten und fühlt ſich auch dadurch be- zeſſionen ſetzen ein Kapital von 142 Millionen Gulden 
ſonders belaſtet. Mit welchem Rechte? Altona gehört] voraus, worauf 53,800,000 Gulden einzuzahlen wären. 
zum norddeutſchen Bunde, welcher nach Art. 33 ſeiner] Wird das Kapital der anderen ſeit dem Anfange d. * 
Verſaſſung ein Zoll- und Handelsgebiet, umgeben von |projettirten 32 Geſellſchaften mit 240 Mill. Gulden 
gemeinſchaftlicher Zollgrenze, bildet. Seiner eigenthüm- und 44 Millionen Einzahlung hinzugerechnet, jo haben 
lichen Lage wegen hat Altona, zum Theil ſeinen eigenen die öſterteichiſchen „Gründer“ in den verflofjenen drei 
Wünſchen entsprechend, von dieſem Zollgebiete vorläufig | Monaten ein „Präliminare“ von 382 Mill. Gulden 
ausgeſchloſſen werden müſſen. Die Folge davon if. |Nominal-Kapital mit 98 Mill. Gulden aufgeſtellt. 
daß die vom Auslande in Altona zum Verbrauch ein- | „Ein ewiger Sonnenſchein lagert über uns“, ſo ſagt 
geführten Waaren einer Zollentrichtung nicht unterliegen. Warrens in ſeiner Wochenſchriſt vom 30. März in 
Aus dem Ertrage der Eingangszölle hat aber der nord- Bezug auf die Hauſſebewegung der Wiener Börſe, „und 
deutſche Bund zum Theil ſeine Bundes ausgaben zu be- derjenige giebt ſich dem Kinderſpott Preis, welcher nur 
ftreiten und es iſt deshalb im Art. 38 der Bundes- die Vermuthung zu äußern wagt, daß es einmal donnern 
Verſaſſung beſtimmt worden, daß die außerhalb der oder ſtürmen könne.“ Dieſe Bewegung und der Unter⸗ 
gemeinſchaftlichen Zollgrenze liegenden Bundesgebiete zu] nehmungsgeiſt, welcher ſich darin erkennen läßt, iſt zum 
dieſen Ausgaben durch Zahlung eines Averſums beizu- Theil durch die guten Ernten von 1867 und 1868, 
tragen haben. Dieſes Averſum wird nach Maßgabe welche eine Maſſe Geld ins Land brachten, mit bewirkt 
des Aufkommens an Zöllen und Verbrauchsteuern worden. Man kauft und verkauft Aktien von Bahnen 
pro Kopf der Bevölkerung in dem übrigen Gebiete und weiß gar nicht, wo die Bahnen liegen. In dieſer 
des norddeutſchen Bundes alljährlich durch den Bundes ⸗ Fluth ſchwimmt und fteigt Alles, auch der Cours der 
haushalts-Etat feſtgeſtelt. Außer den vom Zollgebiete | älteren öſterreichiſchen Effekten, von denen ſich eine große 
für jetzt noch ausgeſchloſſenen preußiſchen und oldenbur⸗ Maſſe im Auslande befindet und die nun an die Wiener 
gischen Landestheilen haben auch Bremen und Hamburg | Börſe zur Realiſirung geſchickt werden. Die Folge iſt, 
ihre Beiträge zur Bundeskaſſe in Form eines Averſums daß ſich das Silberagio in kurzer Zeit faft um 108 Ct. 
zu entrichten; daneben iſt aber beiden Städten mit erhöht hat. Die Ausfuhr von Getreide nach dem Aus⸗ 
Rückſicht auf ihre beſonderen Konſumtionsverhältniſſe lande hat in Folge der guten Ernte-Ausſichten, welche 
und den ſtarken Verbrauch von ausländiſchen noch ein in Europa beſtehen, abgenommen und machen es wahr; 
jährlicher Zuſchuß von 1 Tolr. für jeden Kopf ihrer scheinlich, daß die Preiſe für Körnerfrucht einen bedeu⸗ 
ſtädtiſchen Bevölkerung auferlegt worden. Einen ſolchen tenden Rückgang erfahren werden. Die Abwendung 
Zuſchuß zahlt Altona, deſſen Konſumtion von der eines furchtbaren Zuſammenſturzes iſt kaum zu erwarten, 
Hamburgs wenig verſchieden iſt, nicht, und es dürfte jedenfalls nur bei dem Zuſammentreffen und dem An⸗ 
daher nicht nur leinen Grund zur Beſchwerde, daß es dauern ſeltener günſtiger Umſtände. 
durch das Zollaverſum ſtärker, als die übrigen vom Wien, 3. April. In unſerem Kriegsminiſte⸗ 
Zollverein ausgeſchloſſenen Gebiete des norddeutſchen | tum {ft man bereits eifrigſt mit der Aufſtellung des 
Bundes belaſtet werde, haben, es hätte vielmehr ge- Budgets für 1870 beſchäftigt, welche beſchleunigt wer⸗ 
gründete Urſache, die ihm zu Theil gewordene Berück- den muß, wenn ſich der Zuſammentritt der diesjährigen 
ſichigung dankbar anzuerkennen. Delegation, für den ein beſtimmter Tag noch nicht in 
(Fortſetzung folgt.) Ausſicht genommen ift, nicht verzögern ſoll. Es iſt aber 
erfreulich, zu erfahren, und wohl als ein Friedens⸗ 
Deutſchland. ſymptom zu betrachten, daß trotz der fortſchreitenden 
Aus Baden, 2. April. Bei einer zahl⸗ 


militäriſchen Reformen und der Erhöhung unſerer Wehr⸗ 
reichen Verſammlung badiſcher Ingenieure, Architekten fähigkeit ſchon die bisherigen Zuſammenſtellungen die 
und Angehöriger anderer techniſcher Berufszweige, welche Ausſicht eröffnen, es werde keine Erhöhung des Ordi⸗ 
am 29. v. M. in Achern ſtattfand, wurde ein badiſcher 


narlums im Kriegsbudget erfolgen. — Unſer Geſandter 
Architekten- und Ingenieur-Verein gegründet. Nach den am preußiſchen Hofe, Graf Wimpffen, hätte ſchon dieſer 
angenommenen Statuten wird der Verein (bis jetzt fehlte 


Tage auf ſeinen Poſten nach Berlin zurücklehren ſollen, 
es den badiſchen Ingenieuren und Architelten an einem iſt aber durch das geſtern erfolgte Ableben ſeiner Mutter 
gemeinſamen Mittelpunkte für ihre Intereſſen) vorerſt] zurückgehalten worden. — Die Miniſterfrage wird in 
als badiſcher Verein unter Anſchluß an einen noch zu] den Blättern — mit Ausnahme jener, welche aus 
erſtrebenden allgemeinen deutſchen Ingenieur- und Archi- | Kurtoifie über dieſe Angelegenheit ſchweigen — lebhaft 
teften- Verein vier Bezirksverbände umfaſſen, welche viertel- | erörtert, obgleich keine greifbare Mintſterkriſis eriſtirt. 
jährliche Verſammlungen zum Austauſch ihrer Erfahrungen Im Allgemeinen iſt die Situation unverändert dieſelbe, 
abhalten. — Die von einigen Blättern zur Begründung wie ſie dieſer Tage in Ihrem Blatte dargeſtellt worden. 
einer Klage über zunehmende „Boruſſifizirung“ Badens Als Kandidaten für den Miniſter-Präſidentſchaftspoſten 
benutzte Mittheilung, daß nunmehr auch unſere Gen- werden die Grafen Wrbna und Anton Auersperg (Ana⸗ 
darmerie ſtatt der bisherigen zweckmäßigen und kleidſamen ſtaſius Grün) genannt. Letzterer ſoll zur Bedingung 
Kopfbedeckung preußiſche Helme erhalten jolle, iſt ierig | geſtellt haben, daß ſämmtliche Miniſter ihn einftimmig beiter Friedrich Blunck aus Bredower Antheil zur 
und eine arge Verwechslung mit der einen Beſtandtheil in Vorſchlag bringen und daß ſeinem eventuellen Ein⸗ Verhandlung. Derſelbe war beſchuldigt, am Abend 
der Armer bildenden Feld⸗Gendarmerie der badischen tritte die Aufſtellung eines präziſen Programmes für ben | des 13. Dezember v. J. dem Eigenthümer Küſter 8 
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Die Deukſchrift des Magiſtrats der 
Stadt Altona. 

Der Magiſtrat in Altona verbreitet gegenwärtig 
eine vom 19. Februar d. J. datirte Denkſchrift über 
die Steuerbelastung der Stadt Altona, welche äußerem 
Vernehmen nach den Reichstags - Abgeordneten Dr. 
Schleiden zum Verfaſſer hat. Die Auffaſſungen dieſer 
Denlſchrift find im höchſten Grade tendenziös und ein⸗ 
feitig gehalten und nur daeauf berechnet, die Gemüther 
zu verwirren und aufzuregen. Auf jeden unbefangenen 
Leſer muß dieſelbe den Eindruck machen, als habe der 

Altonaer Magiſtrat weniger über eine Ueberbürdung der 
Stadt durch Staateabgaben, zwelche ihr ſeit der preu⸗ 
bischen Beſitergreifung auferlegt worden, als vielmehr 
darüber Beſchwerde führen wollen, daß in Altona die 
altländiſchen direkten Steuern jetzt überhaupt entrichtet 

werden müſſen. Es wird deshalb am Orte ſein, die 
Auffaſſungen der Denkſchrift von einem anderen Stand- 
punkte aus, als ihn der Berfaſſer eingenommen, ein⸗ 
mal näher zu beleuchten. 

Die Stadt Altona iſt in früherer Zeit, ohne er⸗ 
ſichtliches Recht, durch verſchſedene Privilegien, von 
denen indeß viele ſchon im Laufe dieſes Jahrhunderts 
ſortgefallen find, fo wie durch mäßige Staatsabgaben 
vor den übrigen Städten Schleswig⸗Holſteins beſonders 
begünſügt geweſen; jo iſt z. B. von den Altonaer Ein- 
wohnern, wie die Denkſchrift zugiebt, eine direkte Per⸗ 
ſonalſteuer an den Staat nie bezahlt worden. Die 
geſammten Staatsabgaben, welche die Stadt zu ent⸗ 
richten hatte, beliefen ſich im Jahre 1866 — die 
Richtigkeit der in der Dentjchrift angegebenen Zahlen 

vorausgeſetzt — nur auf 51,666 Thlr. oder 23 Sgr. 
5, Pf. für jeden Kopf der Bevölkerung, während das 
übrige Schleswig⸗-Holſtein an ſolchen 2 Thlr. 2 Sgr. 
8, Pf. pro Kopf aufzubringen hatte. Nachdem die 
preußiſchen Steuern in Altona, wie in allen übrigen 
neuerworbenen Landestheilen, eingeführt worden ſind, iſt 
der von der Stadt für das Jahr 1868 zu entrich⸗ 
tende Steuerbetrag auf 168,193 Thlr. oder 2 Thlr. 
14 Sgr. 10, Pf. und mit Einbegriff des in die 
norddeutſche Bundeskaſſe fließenden Zollaverſums auf 
201,243 Thlr. oder 2 Thlr. 29 Sgr. 6, Pf. pro 
Kopf geſtiegen. Bei Gegenüberſtellung dieſer nackten 
Zahlen erſcheint die Steigerung der Staatsabgaben im 
erſten Augenblicke boch, fie iſt es aber keineswegs, wenn 
man die obwaltenden Verhältniſſe näher in Betracht zieht. 

Altona, nachdem es dem preußiſchen Staate ein- 
verleibt worden und damit den Anſpruch auf alle Bor- 
theile, die ein großes Staatsleben gewährt, erworben 
hatte, konnte unmöglich erwarten, daß es wit dem 
Augenblicke, in welchem es die Rechte, die allen preu⸗ 
ßiſchen Staatsangehörige zuſtehen, erlangt, von den 
mit dieſen Rechten unmittelbar in Verbindung ſtehenden 
Pflichten ganz oder theilweiſe entbunden werden würde. 
Die Geretigfeit verlangte es den übrigen neu erwor⸗ 
benen Unterthanen gegenüber, daß die Ausnaßmeſtel⸗ 
lung, welche Altona in der Abgabenentrichtung an den 
Staat bisher eingenommen, aufhöre. Die Königliche 
Staatsregierung hatte deshalb, als unter Zuſtimmung 
aller Faktoren der Geſetzgebung die Einführung des 
altpreußiſchen Steuerſpſtems in den neuerworbenen Lan⸗ 
destheilen beſchloſſen worden war, keine begründete Be⸗ 

rechtigung, mit der Stadt Altona eine Ausnahme zu 
machen und dieſer zu geftatten, die Staatsabgaben vor- 
läuft noch nach dem von der frühereren Landestegie- 
rung genehmigten Modus zu entrichten, fie halte viel- 
mehr die Pflicht, Altona ebenſo, wie alle übrigen Städte 
Schleswig-Holſteins, nach Maßgabe der neuen Steuer- 
geſetze zur Abgabenentrichtung heranzuziehen. Keine 
andere Stadt in Schleswig⸗Holſtein hat den Anſpruch 
auf eine beſondere Berückſſchiigung oder Erleichterung 
in der Abgabenentrichtung an den Staat erhoben — 
nur Altona, diejenige Stadt, deren Bewohner jelbitver- 
ſtändlich auf Grund veralteter Privilegien 1c. lange 
Jahre hindurch ſich eines beſonderen Vorzuges vor den 
Übrigen Einwohnern des Landes zu erfreuen hatten, be⸗ 
anſprucht ein ſolches Vorrecht und motivirt basjelbe 
hauptſächlich dadurch: „wir haben bisher jährlich nur 
jo und foviel Staats abgaben entrichtet, deshalb wollen 
wir künftig auch nicht gern mehr zahlen“. Doch laßt 
ſich wenigſtens ohne beſondere Schwierigkeit zwiſchen 
den Zeilen der Denlſchrift herausleſen. Wo bleibt 
aber da der Grundſotz, deſſen Richtigleit im Anfange 
der Dentjchrift beſonders betont und hervorgehoben wird: 
„Gleiche Rechte — gleiche Pflichten“? 

Wenn hiernach alſo die Stadt Altona bezüglich 
der Entrichtung der direlten Steueru auf eine beſonde 
Bevorzugung einen begründeten Anſpruch nicht erheben 
konnte, ſo mußte ſelbſtredend auch die Erhebung dieſer 
Steuern in Altona nach denſelben Normen, wie in den 
übrigen Theilen des preußischen Staates erfolgen. 

eſe Normen ſind in den verſchiedenen Geſetzen über 
Einführung der Gewerbeſteuer, der Klaſſenſteuer, 
der klaſſiftzrten Einkommenſteuer und der Gebäudeſteuer, 

Tote = zu diefen. Geſczen erlaſsenen Aueführungs. 

vorſchtiſten gegeben und müſſen von den Behörden und 

Rommifonen, welche mit Besanlagung der berefjenden 


6. u 


Pommern. ; 

Stettin, 6. April. In der heutigen Schwur⸗ | 

gerichts- Sipung wurde zuerſt eine Anklage unter j 
Ausſchluß der Deffentlichteit wider den hier ortsange⸗ 
hörigen Maurergeſellen Franz Beitzke aus Alt⸗Damm 
wegen Vergehens gegen S 144 des Strafgeſetzbuches 
verhandelt, die mit deſſen Verurtheilung zu zwei Jahren 
Zuchthaus endete. — Demnächſt kam eine Anllage 

wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall wider den Ar⸗ 


— 


un 1 erer 8 


Pan. 
fe 


Bredower Antheil mittelft Ueberſteigens des Zaunes 
einige Bunde Stroh und eine Ouantität Schweinsborſten 
7 geſtohlen zu haben. Die Geſchworenen erachteten den 
Angeklagten ſeinem Zugeſtändniß gemäß nur des ein⸗ 
fachen Diebſtahls ſchuldig und billigten ihm mildernde 
Umſtände zu. Er wurde demzufolge nur zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt und vorläufig auf freien Fuß 
geſetzt. — In einem Injurienprozeß des Fleiſchergeſellen 
Habeck wider den Fuhrherrn Ferd. Kummer von hier 
war Letzterer durch Erkenntniß vom 16. Febr. 1868 
zu einer viertägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Als 
ihn der Exekutor Ueckermann zur Haft abführen wollte, 
überreichte ihm K. ein mit Bleiſtift gefertigtes, angeblich 
von Habeck unterſchriebenes Schriftſtück, Inhalts deſſen 
dieſer auf die Beſtrafung ſeines Gegners verzichtete. 
Habeck erklärte ſpäter, von dieſem Schriftſtück, das er 
in dem Kraufeſchen Lokal dem K. behändigt haben 
ſollte, nichts zu wiſſen, da er gar nicht mit ſeinem 
Gegner in jenem Lokal geweſen, dem er ſpäter gegen 
Zahlung von 3 Thlr. freilich einen derartigen Schein 
auf deſſen Erſuchen ausgeſtellt. Demzufolge war wider 
K. eine Anklage wegen Urkundenfälſchung auf die An⸗ 
nahme hin erhoben, daß er das fragliche Schriftſtück 
ſelbſt ge- und unterſchrieben und davon, um fi Gewinn 
zu verſchaffen, zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch 
gemacht habe. Kummer erklärte heute, das angeblich 


E 


5 4 
Nordpolexpeditlon zu bewegen, ſich bisher als fruchtlos Zweifel hätte Br © fo müſſe ein ſolcher 2 
erwieſen haben, wird England dem von Deutſchland, falls zu Gunſten des von Italien definitiv gewähllen 
Schweden und Nordamerika von Neuem in Angriff ge- und vom norddeutschen Bunde ebenfalls ausſchlleßli) 
nommenen Unternehmen doch nicht ganz fern ſtehen. gebilligten, auch finanziell allein ausführbaren Projektes 
Ein Privatmann, Mr. Lamont, der frühere Abgeord- der Gotthardbahn ohne Weiteres als beſeitigt gelten. 
nete für Buteſhire, hat auf eigene Koſten einen Schrau- Wien, 6. April. Die amtliche „Wiener Zig 
beudampfer von 250 Tonnen ausgerüstet, welcher am meldet: Die Frage wegen Ernennung eines neuen 
12. d. Mts. von Glasgow abgehen ſoll. Hauptzweck Miniſterpräſidenten hat ſeit Monaten nicht den Gegen 
der Expedition iſt zwar der Robbenſchlag; aber Mr. |ftand der Berathungen des Miniſterraths gebildet. — 
Lamont wird Sorge tragen, keine Gelegenheit zur Be- Dasſelbe Blatt erklärt alle Gerüchte über Differenzen 
reicherung der Naturwiſſenſchaften vorübergehen zu laſſen, zwiſchen dem Reichskanzler Grafen Beuſt und dem 
und zu dieſem Behufe hat er die Mitwirkung geeigneter Miniſterium für unbegründet. 
Kräfte, u. A. des Dr. Smith, der erſt kürzlich aus Paris, 5. April. Im geſetzgebenden Körper 
den Polargegenden zurückkehrte, erworben. Da die ſchwe⸗ wurden heute die Verhandlungen über die innere Po 
diſche Nordpolfahrt vom vorigen Jahre ergeben hat, daß beendigt. Bei der Debatte über das Budget des Finanz 
das Eis an der Nord- und Nordweſtküſte von Spit- miniſterinms erklärten die Deputirten Louvet und Magnin 
bergen keinerlei Oeffnung hat, wird Mr. Lamont eine die Aufrechterhaltung des Friedens für die erſte Der 
ſo wollen wir dem Künſtler damit keinen Vorwurf ma- nordöſtliche Richtung einſchlagen und zwiſchen Spipber- dingung, um eine günftige Lage der Finanzen herbei 
chen, denn wir haben gern und lange vor ſeinem Kunft- gen und Nova Zembla hindurch auf Gilles-Land zu- zuführen. 
werk geweilt, deſſen herrlicher Baumſchlag und treffliche | fteuern. Sollte ſich hier eine Oeffnung im Eiſe fin- — Frere-Orban hatte heute eine längere Kom 
Zeichnung des Rindviehes, der Brücke und der Gebäude] den, die nach dem Pol hinführt, wird die „Diana“ ferenz mit dem Miniſter des Auswärtigen Marquis de 
Lavalette 


uns jo angeheimelt, daß wir nur ſchwer uns von dem derſelben folgen. R 
Bukareſt, 6. April. Aus den Wahlen im 


Anblick trennten. — In Newyork find Depeſchen aus Valparaiſo 
Nr. 196. „Pommerſche Dorfpartie im Winter“, vom 24. Februar eingelaufen, nach welchen daſelbſt am erſten Wahlkollegium find 33 regierungefreundliche und 
von Karl Kürſtein in München. Ein nur kleines] genannten Tage die Komptoirs mehrerer der angeſehen- 2 der Dppofition angehörige Deputirte hervorgegangen. 
Waſhington, 5. April. Der Kongreß wid 


Bild, aber jo naturgetreu, daß der Künſtler unbedingt ſten deutſchen Häuſer durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
ſich am 9. d. M. vertagen. Der Senat hat die Er 


als es Mich ziemlich günſtiger Beleuchtung von außen 
erfreut. 

Nr. 234. „Bei Mentone“, von A. Leu in 
Düſſeldorf. Das düſtere, aber ſchöne Kolorit dieſer 
italieniſchen Landſchaft athmet eine cigenthümliche Me⸗ 
lancholie, die ſich aber in völliger Harmonie mit dem 
Spiel der durch die Wetterwolken brechenden Strahlen 
der Sonne befindet. Bei der Durchſicht durch das 
natürliche Felſenthor links ſucht man unwillkürlich nach 
umberftreifenden Banditen, welche die, wir möchten ja- 
gen, „nationale Charalteriſtik“ des Bildes noch erhöhen 
würden. 

Nr. 87. „Holländiſche Landſchaft, Partie bei 
Rotterdam“, von Karl Ebers in Görlitz. Wenn wir 
ausſprechen, daß dem Bilde das Charalteriſtiſche einer 
holländiſchen Landſchaft fehlt, bei der man unwillkürlich 
an von vielen Gräben durchſchnittenen Weiden denkt, 


gefälſchte Schriftſtück ſei von einem Dritten, den er nicht 
lenne, in H's. Auftrag ge- und von dieſem bei Krauſe 
unterſchriebeu. Dieſe Ausſage wurde in jo fern durch 
den vom Angellagten erſt im Laufe der Vorunterſuchung 
genannten Zeugen Schiffsſtauer Berg beſtätigt, als der⸗ 
ſelbe heute bekundete, H. und K. in dem genannten 
Lokale zuſammen geſehen und bemerkt zu haben, wie 
Erſterer etwas mit Bleiſtift geſchrieben. Die Geſchwo⸗ 
rentn erachteten Kummer nach kurzer Berathung für 
nichtſchuldig und erfolgte deſſen ſofortige Freilaſſung. 
In der Oder unterhalb des Dampfſchiffs⸗ 
bohlwerks wurde beute Nachmittag die Leiche eines 
etwa 30 Jahres alten unbekannten Mannes gefunden 
und nach dem Krankenhauſe geſchafft. 

— Nach einer vorläufigen Feſtſetzung des General- 
Kommandos wird das 2. Armee-Korps, um bei den 
diesjährigen Herbſtübungen Sr. Majeſtät dem Könige 
vorgeführt werden zu können, wie die „Oſtſ.-⸗Zig.“ 
meldet, auf etwa 10 Tage, Ende Auguſt bei Stargard 
i. P. konzentrirt werden. Für die Unterbringung des 
Königlichen Hoflagers iſt für die Zeit vom 29. Auguſt 
bis 2. September Stettin und vom 2. bis 4. Sep⸗ 
tember Parſin bei Stargard in Ausſicht genommen. 
Zu dieſem Arrangement iſt jedoch die Allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung noch abzuwarten. Zu den vorzunehmenden 
Manövern wird auch die Feld⸗Telegraphen-Abtheilung 
des 2. Armeekorps zugezogen werden. 

In der vorletzten Nacht find dem Eigenthümer 
Baſt zu Bredow Nr. 9 aus einem Stallgebäude zwei 
rohe Schinken im Werthe von 7 Thlr. geſtohlen worden. 

Stolp, 2. April. Heute Nachmittag traf hier 
die erſte Lokomotive (Oder) mit acht Waggons auf 
unſerem mit vielen Flaggen und Fichtenzweigen gezierten 
Bahnhofe unter Muſik und Böllerſchüſſen ein. Eine 
zahlreiche Menſchenmenge hatte alle Zugänge zum Perron 
des Bahnhofes beſetzt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wird die Eröffnung der Bahnſtrecke Cöslin-Stolp am 


3. Juni ſtattfinden. 


Die Kunſtausſtellung in der 
N 


Wir müſſen heute nwörderſt berichtigen, daß das, 
was über das Bild Nr. 367 in Nr. 155 geſagt iſt, 


der Nr. 368 (von demſelben Künſtler herrührend) 


„Norwegiſcher Waſſerfall, Lachsfang“ gelten ſoll, wel- 
ches Bild irrthümlich die Nr. 367 trägt. 

Nr. 93. „Landſchaft. Motiv Mühle bei Sal⸗ 
lien“ (bei Trier), von Ernſt in Düſſeldorf. Das Mo- 
tiv iſt idylliſch ſchön und die Ausführung eine ſehr jau- 
bere und ſorgfältige, nur erjcheint uns bei dem ſtark 
bewölltem Himmel das Licht, welches auf die linke 
Mühlwand und das Waſſer unterhalb des Mühlrades 
fällt, etwas zu hell. 

Nr. 80. „Gaſternthal in der Schweiz“, von 
J. Duntze in Düſſeldorf. Ein romantiſches Stück 
Stillleben von ſchöner, naturgetreuer Perſpektloe und 
hoͤchſt charakteriſtiſchem Kolorit, beſonders der Gletſcher. 

Nr. 146. „Dorf Unterſeen bei Interlalen in 
der Schweiz“, von Prof. J. Helfft in Berlin. Aber⸗ 
mals eine ſehr ansprechende Landſchaft mit ſchöner Per- 
ſpektive und Vertheilung von Licht und Schatten. 

Nr. 192. „Motiv aus der obern Ruhr, Ge- 
witterſtimmung“, von A. Keßler in Düſſeldorf. Eins 
der hervorragendſten Landſchaftsbilder der ganzen Aus- 
ſtellung. Der dunkle, mit Wetterwolken bedeckte Himmel, 
die bleichen Strahlen der Sonne, welche das Gewölk 
durchbrechen, müſſen wir ebenſo wie die Einſicht ins 
Waldesdickigt rechts als meisterhaft bezeichnen; über die 
rechte Seite der Landſchaft ſcheint dagegen ein Nebel- 
ſchleier gebreitet, den wir uns nicht zu erklären ver⸗ 
mögen. 

Nr. 71. „Mondſchein am Müllergehöft“, von 
Louis Donzelle in Berlin. Der Anblick dieſer ein⸗ 
ſamen Mühle, übergoſſen von dem geiſterhaften Lichte 
der ſich mühſam aus den Wollen losringenden Mondes⸗ 
ſtrahlen, weckt unwillkürlich allerlei Reminiscenzen an 
Erlkönige, Kobolde und ähnliche Unholde, die früher mit 
Vorliebe in und bei ſo einſamen Mühlen bald zum 
Spucken, bald zum Schutze oder Segen der Bewohner 
br Weſen trieben. Das Bild darf das eingehende 


Blcſchauen jedes Kunſfreundes beanſpruchen, um jo neh, 


nach unmittelbarer Anſchauung — freilich ein froſtiges 
Stück Arbeit — gemalt haben muß; dieſer ſchneeerfüllte 
Himmel iſt ſo ganz und gar dem Leben abgelauſcht, 
daß man jeden Augenblick erwartet, weitere Silberflocken 
herabfallen zu ſehen. Und dieſe beſchneiten Bauerhäuſer 
ſammt Umgebung find jo charakteriſtiſch, daß man im 
Gedächtniß nach einem Vergleich aus eigener Anſchauung 
der Natur ſucht. 

„Landſchaft, Motio von der Elbe“, 
von Frl. Marie Zierold in Berlin. Abermals ein 
höchſt anſprechendes und ſehr fleißig ausgeführtes Motiv 
von eigenthümlicher, aber ſchöner Beleuchtung, was be⸗ 
ſonders von der Waſſerpartie im Vordergrunde gilt. 

Vermiſchtes. 

Berlin. Ein neuer, raffinirter Schwindel iſt 
jüngſt an einem Handelsmanne verübt worden. Es er- 
ſchien nämlich bei ihm ein junger Menſch mit dem 
Exterieur eines Studenten und bot, angeblich durch 
gänzliches „Abgebranntſein“ dazu ungern gedrängt, einen 
ſogenannten Rückkaufsſchein zum Kaufe an, der über 
eine goldene Ankreuhr lautete, welche bei einem Trödler 
für 11 Thaler vier Wochen nach dem Verkaufstage 
(Ende Februar) zurückgekauft werden könnte. Da der 
Pfeudoſtudent nur zwei Tyaler forderte, außerdem auch 
behufs näherer Erkundigung ſich zu warten bereit er- 
klarte, ſo eilte unſer Handelsmann mit dem Scheine zu 
dem Ausſteller desſelben, um ſich von feiner Echtheit zu 
überzeugen. Bereitwilligſt wird ihm dieſe, ſowie die 
Richtigkeit des Kaufgeſchäfts verſichert, und nun ſchließt 
er den Kauf des Scheines ab und löſt dieſen ein. Zu 
ſeinem Entſetzen aber empfängt er ſtatt der goldenen 
eine unechte, vergoldete Ankreuhr, die nicht die Hälſte 


natürlich jede Schuld ab; er habe die Uhr beim An⸗ 


über die Echtheit des Scheines befragt, habe er dieſe 
nur bejahen können; ein Bedenken bei der nachherigen 
Einlöſung habe er um ſo weniger zu äußern brauchen, 
als er ja nur zu ſeinem Gelde habe kommen wollen 
und übrigens gemeint habe, die Einlöſung der Uhr ge⸗ 
ſchehe im Auftrage des erſten Verkäufers, dem es um 


einen Betrug wohl nicht zu thun geweſen ſei, und der 


jetzt ſeine Täuſchung wieder gutmachen wolle. 
Chriſtiania, 20. März. 


veranſtaltet, woran 70 Perſonen Theil nahmen. 
wurden im Ganzen 20 Prämien vertheilt und die ein- 
zelnen Rennen wurden auf einer Bahnſtrecke von ca. 
10,000 Ellen in 13° 36“ als größte und in 21“7 
56“ als geringfie Schnelligleit zurückgelegt. Die nur 
10 Jahre alte Tochter eines hieſigen Kaufmannes er⸗ 
hielt eine Extraprämle für ſchnelles, ſicheres und gra⸗ 
zlöſes Laufen. 

— Der ausgezeichnete ſchwediſche Naturforſcher 


worden ſind. 


von Medizin bei Thieren in flüſſiger Form, iſt, wie 
Herr Burger im „Wochenblatt des landwirthſchaftlichen 


der gezahlten 13 Thaler werth iſt. Der Trödler lehnt 


kauf für echt gehalten und demgemäß bezahlt; ſpäter 


Der hieſige Schlitt⸗ 
ſchuh-⸗Klub, welcher nach „Aſtonbladet“ 5000 Mit- 
glieder zählt, hatte vorigen Sonntag ein Prämienlaufen 
Es 


einer Entgleiſung der Lokomotive verunglückt. 


Landwirthſchaftliches. 
(Mediziniren bei Thieren.) Das Eingeben 


Vereins im Großherzogthum Baden“ berichtet, in nicht 
wenig Fällen die Urſache von neuen Krankheitserſchei⸗ 
nungen, ja ſelbſt des Todes geweſen, wenn es unge⸗ 
ſchickt erfolgt. Am beſten ſei es, ſobald als möglich 
einen Thierarzt zuzuziehen; wolle man ſelbſt die flüſſige 
Medizin eingeben, ſo ſei es nöthig, daß der Kopf der 
Thiere nicht zu weit rück- und ſeitwärts gebogen, na⸗ 
mentlich den Pferden nicht jo gewaltſam, wie wohl zu 
geſchehen pflege, der Hals hin- und hergeriſſen und ge⸗ 
ſchüttelt werde, daß man vielmehr möglichſt ſanft den 
Kopf hebe, die Arznei in kleinen Doſen gebe, den Kehl⸗ 
kopf figle, jede Gabe ausſetze, wenn das Thier huſte, 
und daß man, wenn es ſich allzuſehr gegen flüſſige 
Medizin ſträube, dieſelbe in Pillen oder Latwergen ver⸗ 
abreiche. 

— In den Pyrenäen haben einige Landwirthe mit 
Jak einen Verſuch gemacht. Bekanntlich iſt dies eine 
Hornviehart, die auf dem Himalaya hauſt und in dor- 
tiger Gegend, auch in China gezüchtet wird, weswegen 
man ſie auch chineſiſche Ochſen nennt. Es giebt deren 
im Pariſer zoologiſchen Garten und die Alklimations⸗ 
Geſellſchaft hat einige nach den Pyrenäen zur Anfiede- 
lung geſchickt; dort werden fie jetzt als Zug- und Laſt⸗ 
thiere benutzt und ſollen als ſolche bedeutende Vorzüge 
vor den Maulthieren haben, wobei ſie noch eine butter⸗ 
reiche Milch geben. Die Verſuche ſollen vollſtändig ge- 
glückt ſein. 


Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 6. April. Geſtern fand wiederum eine 

Sitzung des Bundesrathes ſtatt, welcher der Bundes⸗ 
kanzler Graf Bismarck präflbirte. 

— Der Obertribunalsrath Peter Neichenjperger 
hat eine Reiſe nach Rom gemacht; wie es ſcheint ſind 
von ihm die Ferien des Reichstages, deſſen Mitglied er 
iſt, dazu benutzt worden. Einige Blätter waren ver- 
kehrt genug, aus dieſer Reiſe das Gerücht zu extrahiren, 
Herr Reichenſperger ſel zum päpſtlichen Nuntius in 
Berlin deſignirt. 


— Die jüngften Berathungen des Staatsmini- 60,000 


ſteriums, jo wie des Bundesraths dürften ſich auch auf 
Modifikationen des Projekts in Betreff der Brannt⸗ 
weinſteuer bezogen haben, wobei es ſich dem Ver⸗ 
nehmen nach beſonders auch um die Berückſichtigung 


der Wünſche des Landes ⸗Oekonomie-Kollegiums in 51, 50 


Betreff der Export⸗Bonifikation für Spiritus gehandelt hat. 

Breslau, 6. April. Der geſtern Abend nach 
hier abgegangene Berliner Nachtzug It auf Station 
Hangelsberg, zwiſchen Erkner und Fürſtenwalde, in Folge 
Der 


Eberhard Munck of Roſensköld, welcher ſeit Jahren in | Lofometivführer wurde getödtet; dem Zugführer find 


Süd-Amerika lebte und zuletzt in Paraguay Aufenthalt 
genommen hatte, iſt laut zuverläſſigen Nachrichten aus 


Aſuncion leider nebſt Gattin den böſen Launen des pa- | 
raguitiſchen Präſidenten Lopez zum Opfer gefallen und 


hingerichtet worden. 
Paris, 3. April. 
Feierlichkeit einer erſten Vorſtellung veranſtalteten Gene 


Geſtern habe ich der mit der 


beide Beine abgefahren; von den Paſſagieren iſt Nie- 


mand verunglückt. Der Zug traf erſt um 11 Uhr 
hier ein. 

Karlsruhe, 6. April. Die „Karler. Zig.“ 
meldet: Nachdem die Alpenbahnfrage neuerdings wieder 
in den Vordergrund getreten, hat bei der Bedeutung 
derſelben für Baden und der Gefahr, daß der direkte 


ralprobe von Wagners Nienzi im Theater Lyrlque bei- Verkehr durch die Brenner und Mont⸗Cenis-Bahn ab- 
gewohnt. Dieſelbe währte bis 1%, Uhr nach Mitter- gelenkt werde, die badiſche Regierung ſich veranlaßt ge- 
nacht. Die erſten drei Akte wirkten ermüdend auf das funden, jorgfältig zu erwägen, welche Stellung fie in 
Publikum, was zum Theil von der bei einer General- dieſer Frage einzunehmen habe. Wie wir vernehmen, 
probe unvermeidlichen ſchleppenden Darſtellung herrührte. iſt in dieſer Beziehung bereits eine beſtimmte Entſchlleßung 
Der vierte Akt machte einen tiefen Eindruck auf di gefaßt worden, und wird die großherzogliche Regierung 
Zuhörerſchaft und wurde von Anfang bis zu Ende be- | im kürzeſter Friſt im Anſchluſſe an die Kundgebungen 
llatſcht, auch die erſte Scene des fünften Altes wurde | Jtaliens und des norddeutschen Bundes der ſchweizerlſchen 
mit lebhaften Beifalle aufgenommen. Aehnliches gilt Bundesbehörde Erklärungen in dem Sinne abgeben, daß 
vom Finale des dritten Aktes und von einzelnen Num- auch Baden für den zu erbauenden Central-Uebergang 
mern der drei erſten Akte. Im Ganzen, glaube ich, dem St. Gotthardspaſſe den Vorzug gebe und dem⸗ 
wird die Oper hier Erfolg finden. Die Aufführung ſelben ausschließlich ihre materielle Unterſtützung zuzu⸗ 
iſt bei den Mitteln, über welche 
verfügen hat, eine befriedigende. 

Rienzi iſt gut; die Ausſtattung glänzend. 
Vorſtellung findet Dienstag ſtatt und der Figaro will den gründlichen und umfaſſenden Studien und Gut⸗ 


wiſſen, R. Wagner werde derſelben inkognito beiwohnen. achten der großen italienischen Kommijfion ſowle mit 


— (Nordpol - Expedition.) Obgleich alle Rückſicht auf die geographiſche Lage und dle Betriebs 


Verſuche, die engliſche Regierung zur Aus rüſtung einer verhältniſſe uaſeres badiſchen Bahnnetzes noch irgend ein Ratibor · 


* 


Herr Pasdeloup zu wenden in der Lage fei, deren Bervilligung fie eventuell 
Herr Montjauſe als den Ständen des Großherzogthums vorzuſchlagen ſich 
Die erſte vorbehält. Wenn über die Wahl des Alpenpaſſes nach 


nennung Longſtreet's zum Zollkollektor in New-Orleanz 
beftätig. — Die von beiden Häuſern des Kongreſſes 
angenommenen Modifikationen der Aemterbeſ 

ſind vom Präſidenten Grant unterzeichnet worden. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 6. April. (Schlußbericht.) Weizen 4 
April 617: Br. Roggen der April 475 per April⸗ at 

47%. Raps pr. April 97. Rüböl pr. April 9½ Br., 
per April-Mai 9¼ Br. Spiritus loco 14, pr. April“ 


Mai 1474. Zink feſt. 
Köln, 6. April. (Schlußbericht. Weizen loco 6%r 
per Mai 5, 28, per Juli 6, 1½. Roggen loco 


per Mai 5 3½. Rüböl loco 117, per Mai 11, 
Oktober 11/0. Leinöl loco 11 ½. 


Weizen feſter. Roggen 
unverändert. f 


Hamburg, 6. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht 
Weizen Termine behauptet, per April 113 Br., 112% 
Gd., April-Mat 113 Br, 113% Gd., per Mair Sr 

U * 
goggen Termine flauer , 
93 0 7 


tember 58. ME 

Liverpool, 6. April. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
lung Upland 12%,, Orleans 12¼ Fair Egyptian 13, 
Döollerad 101% Broach 10%,, Domea 107, Madras 
93%, Bengal 8%, Smyrna 10%,, Pernam 12 ½. K 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 6 April. Weizen effektiv ohne [SELL 
Termine flau und niedriger. Get. 1000 Etr. Im Rogge“ 
Termingeſchäſt war es heute weniger lebhaft als in den 
letzten Tagen. Unter dem Eindruck einer größeren Kanal“ 
liſte, ſowie des überaus prächtigen Wetters, waren! A 
geber überwiegend im Markte vertreten und mußten ihre 
Forderungen ermäßigen. Der Rückgang beträgt gegen 
gefern ca. Y 5% pr. Wſpl. Gel, 3000 Ctr. fan 
prompte Abnahme. Effektive Waare ging nur wenig um, 
ſchwimmend dagegen zu Kündigungszwecken Mehreres ge 
handelt. Hafer zur Stelle gut preishaltend, Termine 
gedrückt. Gek. 24,000 Ctr. 

Rüböl verkehrte ungeachtet einer erneuerten Kündigung 
von 2400 Ctr. in feſter Haltung, der Verkehr war je ; 
Mangels genügender Abgeber ſehr begrenzt. In Spirit 
war der Handel aͤußert leblos, die Notirungen ſtellten 
ſich gegen geftern um ca. / niedriger. Gekündig 
5 Uart. 
Weizen loco 58 70 74 pr. 2100 Pfd. nach Ou 
lität, per April-Mai 62, 61% % bez, Mai-Juni 6 
bez., Juni⸗Juli 62% , bez. 5 

Roggen loco 51% . ab Kahn bez., ſchwimmau 
per 81— S2 pfd. mehrere Ladungen pari gegen April Mag 
getauſcht, April⸗Mai 51%, ½, % 7% bez, Mair 
„50%, J 4 bez., Juni-Juli 60%, J % 6 W 
Juli⸗Auguſt 4917, % , bez. 

Werne, gruße und kleine, 43—55 9% per 1750 Pf. 


ſchleſ. 481-49 . bez. 2 
Dar loco 30 947 , galiziſcher 31½, 32 1 
, polu. 32, 33% ab Bahn bez., April⸗ Au 
4 * Mai⸗Juni 31% bez., 

ez 


31 70 
3114, 35 . 
Erbſen, ochwagre 60 68 , 
57 8 
Winterraps 87—88 3% 
Winterrübſen 85—86 
r. 


1½, 2 g bez., Mal⸗Juni 91% 94 bez., 


nıtterwaare 52 1 


, 


N 
auch heute in abwartender Haltung; es fehlte am Km 


kräftigen Anregung um fo mehr, weil den don heute 


die Meldung von einer matten Haltung folgte. 2 
Wetter vom 6, April 1809. 


Im Weſten: Im GOften! 
Paris. — , Danzig 2, © 
ruſſel 7% WS Königsberg 2%. W 

Trier.. 1 , NO Memel 3% % 
Koln. SEO | Niga 3% DE 
Münfter-- 3%, O Petersburg W 
Berlin. 2, , W̃ Moskau 

8 ai „ SW zn Uorbe 
m Süden: Chriſtianſ. 
Breslau - 5%, ie f 5 

40, SO 


1 Eisenbahn ⸗Actien. er 0 Prioritäts- Obligationen. Prioritäts Obligationen. Preußiſche ubs. Fremde Fonds. Bau und Induftrie-Waptere 
Divivende pro 1607. f. acheu⸗ Ib 4 82 .⸗Wittenb. 2 Freiwillige Anlelbe MH 88 G i 7 — ee 
Kaden. orie 0 04 87% ia 775 . 4 81 3 . ne — . 1250 5 109%, 8 Badiſche — 145 108% — Berline gaſſen- Ber. 514 94 
e ß. m einge pamsänna hg | Samt | 
2 a 1 en · do. do. do. „ rüm.-Anl. 4 |105% 

Pe ch⸗Märkiſche 74 11988, d do. II. em. 5 87 & do. conv. I. H. 4 84% G Stante-Säulbfeeine 3 83%, 05 Sar. St. 1859 41.— 2 ==, 
erlin⸗Auhalt 13 182% bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 931, C | be. III. 4 | 80% 5 Staats-Präm.⸗Anl. 31124 8 [Braunſchw. Anl. 18685 101% & 6% 
Berlin⸗Görliz St. — 4 75 9 do. II. 4 92% bz | do. 92½% B Kurheſſiſche Looſe —1 57 8 Präm.-Anl. 31100 % 8 5 
do. Stamm⸗ Prior. — 5 95 B] do. III. 31 78 B Nied 55 Zweigb. 6.5 98% © „N. u. Schuld 31 78% B [Hamb. Pr.-Aul. 18663 45 ® 4 
ang 27904 104% K m. Lit. B. 31 1s B [Oberſchleſiſche A. — E Berliner Stadt⸗Obl. 5 102%, 63 der Aul. \34| 48%, bz 5% 
ale Tanne u elahn|n aaa eier e 5 

. . . . 0. o I 
öhm, 5 5 | 78%, bo, VI. 4} 86 53 do. Db. 4 925 4 Boörſenhans-Anleih⸗ 5 100% dz |Oefterr. Metalligues 5|50% @ 0 
Oresl.-Schw.⸗Freib. 8_|4 110% do. Dufſ.⸗Elb. I. 4 30 6 do. E (3j 74 Kur. u. N. Pfandbr. 310 74% 63 National-Aul. 5 | 57% 5 11 
5 Neiſſe 91 9, — do. do. II. 4 90 do. F. 41 89% & do. neue 4 83 ½ bz 1854er Looſe 4 8 by, 
— —— 411 118% bz do. Dort.⸗Soeſt I. 4 81½ @ | do. 6 4 88 B |Ofipreuß. Pfandbr. 31 73% b Credit-Looſe — bz 8 
-Oderb. (Wilhb.) 4 105% do. do. 11.144| 88% 8 Oeſterr.-Franmzöſiſc) 372 53 de. 4 817 C 1860er Looſe 5 82% 5 19% 
do, GStamm-PBrior.| 4́ 43 102% bz | Berfin-Anhalt 4 914 & 3 268 & do. 44 89%, 83 1864er Lee — 69% © — 
* do. 5 8 103 5 41 94 © Kheiuiſche 4 82% & Pommerſche Pfandbr. 31 73 1864er Sb.-N. 5 62 7 
daun Ludwigsb. YA 35 do. Lit. B. 41 92% ® o. v. St. g. 3 79 8 0. nene 4 83%, bz ieniſche Anleihe 5 55% bz 574 
Öban- Zittau 4 | 56% & |Berlin-Hamb. I. Em. 4 | 87%, 64 doe. III. Em. 58/0 4 90% @ Poſenſche Pfaudbr. 4 | 83% 6 Nuff.-engl. Anl. 1862/5 | 84% b A 
1 3 4 158½ G II. Em.4 89% & | do. 1862 41 90% © bo. nene 31 — 7 ia Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 135% 7 
Mogbeburg-Halberft. |18° 4 135 d Verl.-P.-Magd. A. B. 4 | 86%, 8 | be. v. St. ar. 41 967 63 neue 4 -— de. 18865 1304 63 (©. Hübner) 113 
8 80 0 N 4 1 1895 90 C. 4 877 8 Nbein-Rabe⸗Dahn 41 92%, & Söchſſſche Pfandbr. 4 83 & |Bufl.-poln. Sch. ⸗Obl. 68%, bz Oypoth.⸗S. 4 
g. besiegt, 5 bes ee f nel 2, & pe- we , 8 e je] - — len ie 
Beate Henn ar 8 6 br I. Gm. id 9225 8 muh ee, 2 9 do. „ — — 7% 
5 . . . 2 2 1 E. u N ‘ 2 + 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 87% 03 Breslau. reiburg 44 8% & ur 8 U. 4 80% 0 vorne u 4 4 8 Amſterdam 21 141 ½ 5 1 
Niederſchl. 3%,4 84% bz Cöln-Crefeld 41 — 2 do. III. 4 8715 @ do. neue 41 88%, bz] do. 2 Mon. 21 141%, 61 0 
Rorbbahn, den Mig 5 4 78% @ Coln⸗ 41 Schleswigſche 4 | 88%, bo. meneel44| 881, 63 Hamburg kurz 21151 63 0 
P =. MO. a 1855 8 5 we } 1 Br em 5 81% b Kur- u. eum. Rentbr. 4 | 89%, 65 | de. 2 Mon 215924 9 | 7%, 
. „ B. 1 0. . 1 — mraerſ⸗ 3 
Oeſtr.⸗Franz Staateab. 8 725 178% 63 do. III. Em. 4 817% bz do. III. 41 89 bz . r 86% 5 Be a 2 1 5 hl 
Dppeln⸗Tarnowitz — —. 6] do. do. 43 90% © |Süböfterr. Staatgb. 3 280% bz Preußiſche 4 | 87%, 64 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 807% bz Poſen 5% 
Myetniſche 7½%4 113% bz do. IV. Em. 4 | 81%, © Thüringer 4 86 © Weſtphaliſch⸗Khein. 4 83% b do. d 2 Men. 4 | 805, b 52 Bank-Authelle 8%, 
do. Stamm-Prior 74 — bz do⸗ V. Em. 4 81¼% & do. ; 4 86 & Säͤchſiſche 4 910% & Angsbneg 2 Men. 4 66 24 6 — — 45 
rg u ao 11 ee 81 C do. IV. Em. 4 847% 85 | Schleſiſche 4 | 88%, bz Leipzig 8 Fan 4 89% & Noſtocee 52 
o. m. — do. ou. 4 99½% G 77 
Stargard⸗Poſen 47 488.) 00 de. IV. Em. 4 884% S Sold und Papiergeld. zanffurt a. M. 2 M. 57 28 8 Sch Dauer. 7% 
Suüdöſter. Bahnen 6%¼5 125% bz | @alig. Ludwigsbahn 5 | 82, bz [Fr. Btu. m. K. 995% 5 Dollars 1 12% & Holdkrenen 310 © Petersburg 3 Wochen 6 89%, b b 4 
—.— er H er 05 — e 5 65 E do. ohne R. 995 53 Napoleons 6 12%, 0; Held p. Zoilpf. 466 ¼ by | do. u. 61 8825 63 Sereins⸗B. (Hamb.) | 8% 
Wien 4 64 | Magdeb.-Oalberſtabt 41 93% & Oeſt. Rt öſt W. 50% 6) [Lonieb’or 1127, & Friedrichsd' or 1925 el wsarſchan 8 Tage 6 | 80%, 6 Weimar 47Æ—³ 
vu 41 90 Ruff. Bankn. 80% 63 | Sovereigus 6 24%, bz Sit +: 2925 El Bremen 8 Tage 81111½% 9 [Gew.⸗B. (Schuster) 7 


Verlobt: Fräul. 


Kaufmann Herrn 


errn 


Herr Joh. 


Odebrecht. 


Gefunden. 
1 Weſte. Am 
Cichorien. 


t or 1 Schlüſſ 


M. 
12— 14 Metzen. 


Bekanntmachung. 


An unſerer Stadtſchule ift die Stelle eines Elementare 
lehrers vakant, welche ein Gehalt von 200 K bietet, 
das von 5 zu 5 Jahren bis auf 320 ſteig 

Bewerber um dieſe Stelle 1 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Mai zu 


A melb 


%5 Gr zu hab 


— 


Auf Verfügung des Königlichen 


2 vi 0 werthvolle Topfgewächſe für Treibhäuſer ; t Thierreich. Kupferwerk in gr. 4to, mit 430 Ab⸗ 
ele große werth in Jahreszeit zum Aus- in = wg Wa der 5 adt gelegenes 2 & bildungen, fein gebd, mit Decken ergoldung, Quart, nur Gratis 
pflanzen geeignete Topfgewächſe. Stauden und Sträucher K ur z⸗ du eu ⸗ N Porzellan⸗ 50 %% — 1) Polizel- Geheimnisse, 3 Bände ſtellu gen noch: Kupferwerke, Classiker x. 


Die 


Die 
Rabe, 


Familien⸗Nachrichten. 
Louiſe Kleinſchmidt mit Herrn Martin 
Schmid (Stettin). — Frl. Cäcilie Meierſtein mit dem 
Selig Pineſohn (Cremmen. — Berlin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Teetz 
Herrn Auguſt Drans (Wuſterhuſen). — Eine Tochter: 
Herrn Jürgen (Stettin). 
Geſtorben: Frau Marie Grohn geb. Schmidt (Stettin). 
— Albertine Keil (Stettin). 
Harder (Barth). — Tochter Dorothea des Herrn 
Louis Schwahn (Stettin). 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach kurzer Krank⸗ 
heit, fern von ſeiner lieben Gattin und Kindern, zu einem 
beſſern Leben, unſer inniger 
Fried. Josty, im Alter von 51 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten Namens ſeiner abweſenden 


amilie 
Stettin, den 6. April 


1869. 
Der Tag des Begräbniſſes wird näher angezeigt. 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche 
Heute, den 7., Abends 7 


! ²˙ — —— 
Polizei⸗Bericht. 

1 Pfandſchein über einen Tuchrock und 
27. v. Mis. auf dem Heumarkt 1 Pack 
Am 31. v. M unterm Kanal am Krankenhauſe 
2 Stücke Roheiſen und in den Anlagen vor dem Könige- 


el. ; 
Als muthmaßlich geſtohlen angehalten. Am 
18. v auf dem Wochenmarkt 1 Sack mit Weizen 


Guſtav⸗Ad 
Vom 7. bis 12. April werden die für die Verlooſung 
eingegangenen Gaben in der 
täglich von 10—6 Uhr, 
Anſicht ausgeſtellt fein. 


haben. 
Am 13. Nachmittags 
Die Gewinne ſind am 
gegen Einreichung der 


Das Comité. 


meiſtbietendigegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
gegen gleich 3 — . — 


SE . 
80 Scho 4- und 5.Jührige Maulbeer⸗Baum P 
ſchon verſetzt, 3 —4 Fuß boch, 
preiſe und zwar pro Schock für 15 Apr verkauft werden. 
ommerſche 
Cehoölzſchule zu Radekow bei 
Tantow. 


Kunſtausſtellung. 


KunfAueftellung im Lokale der Turnhalle, Neu- 
Neue Wallſtraße 


C e 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 
bur. Bücher-Preisiserabse'zung!! 4 


Intereſſante Werke u. Schriften. 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslektüre u. v a. 
für jeden Bücherfreund und ede Bibliothek!! 


zu 
herabgeſetzten Spottpreiſen. 
32 für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exem⸗ 
Garantie plare, trotzdem die Preiſe ſo ſehr 
ermäßigt. 
7 Die Wiener Gemäide-Gallerle! 2 
enthaltend die Meisterwerke ſämmtlicher Gemälde⸗ 
Gallerien (Belvedere, Liechtenſtein, Schönborn ꝛc. ꝛc. u. A.), 
roßes Prachttupferwerk in Quart, mit 45 Pracht⸗Stahl⸗ 28 
ichen, Wr. Kun blätter des öfter. Llopd in Trieſt, nebſt 
kunſtgeſchichtlichem Tert von Perger, 1869, groß Quart, 
elegant ausgeſtattet, nur 2% | 
DL 


Zu den bevorſtehenden 
Ziehungen der 


Preuß.- Frankfurter Lotterie 
mit 
Gewinnen und Prämien 


1 Million 780,92 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 
Gulden 200,000; ev. 2 a 100,000; 
50,000 425,000; 20,000; 15,000; 
12,000: 10,000; 6000; 4000; 
u. ſ. f., nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich ganze 
Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a Thlr. 1. 22 und viertel 
a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen 
zu verwechſeln, jonberu ein Jeder bekommt das vom 
Staate eigenhändig ausgefertigte Original⸗Loos 
verabfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle 
Einlage in ſich trägt, weshalb auch während der 
5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt. Der 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ftattgehabten Ziehung 
ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an 


gene Samuel Goldschmidt, 


(Garz). — 12 % nur 2½ R 


— Sohn Otto des Stahlſt., geb., ſtatt 6 % nur 50 


und Kurz, nur 1½ % - 


Freund und Geſchäftsführer, 


— Das 
Gebr. Jenny. Ar . 


Conversations-Lexikon! r 
großes des geſammten menſchlichen Wiſſens, vollſtändig von 
A—3 in ſtarken Oktavb. größtes Lerikon⸗Format, 1868, 
eleg., nur 3 ½ — Das berühmte Düssel- 
dorfer Künstler-Album, großes Pracht⸗Kupfer⸗ 
werk erſten Ranges, mit Text und den vielen Kunſtblättern 
der vedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler, in pompöſen 
Original⸗Pracht⸗Einbänden, mit Goldſchnitt, Quart, nur 
2½ . Bo (Dickens ausgewählte illuſtrirte Werte 
deutſche Pracht » Ausgabe, 25 Bände, 


= Deu 
att 224 , nur 28 


in der Neuſtadt. 


Uhr predigt Herr Paſtor 
Deinhartstei 


2 * 
beſte exiſtirende 


tere können auch per 3 
i k au tk kt roßes Format mit ca. 100 Kupfertafeln, eleg., nur 3 I 
dp Naehe Der 5 ER I! — 1) Sener ſämmiliche Werke, die 


vollſtändige Wu. illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Prachtaus⸗ 
gabe, mit der berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtich⸗Gallerie, 
2) Elise Polko. Erinnerungen an einen Verſchollenen 
elegante Oktav⸗Ausgabe, 3) Bibliothek der berühm⸗ 
teften Componisten, Biographien ꝛc., 20 Theile 
mit 18 Portraits in feinen Stahlſt., Bur. alle 3 Werke 
zuſ. nur 3 Göthe's ſämmtliche Werke, die 
nt Cotta'ſche Originalausgabe in 36 Bänden, 


richtigt werden. Döngesgaffe 1 4. 


:.:: . ERSTE 


raukfurter und fonitige Original Staats. Album von Schleswig⸗Holſtein, 
prämienloofe find geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 


Große Capitalverlooſung. 


Größter Gewinn 250,000. 
im Ganzen 22,400 Gewinne, worunter: 


eigt. 
werden aufgefordert, ſich 


u. ſ. w. 
Obige Verlooſung iſt „vom Staatefgarantirt “ u. beginnt 
am 14. April a. e. 
Gegen Einſendung des Betrages o er gegen Poſtnach⸗ 
nahme verſenden wir 
Ganze Looſe à 2 Thaler, 


Sun 122291 . 
ierteln½ 
nebſt Plan und nach ſtattgehabter Ziehung prompt die 


amtliche Liſte. 
Man beliebe ſich zu wenden an 


S. A. Behrens & Co., 
» anquier 
in Hamburg. 


— . —„—-— 4 
Mein seit ca, 50 Jahren mit beſtem Erfolge betriebenes 


Loge in der Paſſauerſtraße 
Sonntag von 11 bis 6 Uhr zur 
Auch ſind daſelbſt noch Looſe 


3. Uhr findet die Verlooſung ſtatt. 
14. April zwiſchen 10 bis 2 Uhr 
Looſe abzuholen. 


intereffant erzählt, 


nur 40 r! Quart, nur 3% 


RN — 


gr. Quart, mit 2) ber 
* B 91 * 
4 — gebunden, alle 3 Werke elegant ausgeft. 2%, 2 
der 

Ior Humpboldt's Reiſen, vollſtändigſte Origi⸗ 
Achten der 


3 .Aı 
Chevalier Faubilas , 


Blumen, 
Velinpapier, 


und am folggnben Tage, 
Dr. alle 3 Werle 5 nur 4 % — Das 111 


Glas⸗Geſchüft ꝛc., 


beabſichtige ich veränderungshalber zu verkaufen. Zablungs- Die K 
fähige Selbſtkäufer bitte ſich direkt an mich zu wenden. 
Anzahlung auf Haus und Waarenlager mindeſtens 


anzen, 
ſollen zum halben erths⸗ 


Obſtbaum⸗ und Rathenow, im Februar 1869. 


Alb. Schade. 
Pommerſches Muſcum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
veſezimmer: offen jeden Wochentag 


— 


Buchhandlung in 


* — 1 = = 
geschie D 
3, iſt täglich geöffnet, ſteuerfrei. 


Deutsche Literaturgesshiehte ber neueren 
— (Heine, Börne, Gutzkow, Geibel ꝛc. in Biographien, 
roben ꝛc., 30 Bände nit 58 Portraits, feinſte Stahlſt. 
ſtatt 13½ , elegant nur 4 % — Cooper's 
ausgewählte Romane, 12 Bände deutſche Oktavausgabe, 
— Dichter⸗Album, (Pantheon) 
eleganteſter Prachtband mit Deckenvergoldung und Gold⸗ 
ſchnitt, nur 40 Gr! — China, Land, Volk und Reifen, 
groß Pracht ⸗Kupferwerk in Quart, mit | 
Ar! — Venedig 
und Neapel gr. Octav, 48 Prachtſtahlſtiche von Boppel 
N . — Byron’s complet Works, 
5 Bde. (engliſch) mit Stahlſt. nur 50 % 1) Byron's 
ſemmtliche Werle, 12 Bände, mit feinen Stahlſtichen, 
2) Körner's ſämmtliche Werke, 2 Bände, elegant 
gebunden, beide Werke zuſammen, nur 2% — 
Marryat’s beliebte Romane, die elegante deutſche 
Ausgabe, 32 Theile gr. Oktav, ſtatt 11 % nur 2 
5 Weltall, das berühmte, naturhiſto⸗ 
riſches Kupferwerk von Dr. Zimmermann mit 100ten 
Illuſtrationen, groß Format, ſtatt 4 * nur R 
tſche Jugendzeitung, die große, von Dr. Fabricius, 
— Ar — Paul de Kock’s 
bumeriftiihe Romane, ilufteirte Pracht⸗Ausgabe 50 Theile 
mit DEE 50 Kupfertafeln, nur 5%, 7%! 


und die Ruſſen, von Turgenieff, 3 Bände, 
beide Werke (selten) zuſammen nur 3 ½ 
die vollſtändige deutſche 
Pr.⸗Ausg. in 2 Bänden, größtes Oktav, 21½ 2,1 
Faublas Auswahl, 3 Bände, 1 % Boeeneeio's 
Delkameron mit 12 fein ausgeführten Kupfertafeln, 2%, % 
Bibliothe deutſcher Claſſiker, r. 60 Bändchen 
mit vielen Portraits in Stahlſt. zuſamwen nur 1 41 
werden bei Aufträgen von 5. an die ber 
kannten Zugaben beigefügt; bei großeren Be⸗ 


Ser Gesehäftsprineip. 2 Jeder Auftrag 
wird fofort prompt und exact vollſtändig effectuirt, wie 
bereits ſeit über zwanzig Jahreu. — Ein geehrtes Publikum 
wie unſere werthen Kunden in faſt allen Orten Deutſchlands 
bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden an die 


J. D. Polack sche Export- 5 


35 feinen 


Capt. 


40 Ir. 


— Die 


2 1 


geheime Hülfe von Dr. Heinrich (verſiegelt,) 1 1 — 1 
mes Werke, die Pracht⸗Ausg. in 7 gr. a 
großen Oktavbänden, eleg. ſtatt 12 , nur 50 Mr — 5 
Illuſtrirte Mythologie aller Bölfer, 10 Bde., mit 7 
vielen Kupfertafeln, 35 r, — 2) Taylor’s Reiſen 4 
in Afrika, Griechenland ꝛc., 3 Oktavbände, Ladenpreis 
4½ , . beide Werke zuſammen nur 2% . 5 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 1 
thun, enthaltend die Werke der Malerei, Baukunſt, | 


Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und Schulen 
der Kunſt, großes Pracht⸗Kupferwerk in Quart mit 
Wr. 60 gr. feinen Stahlſt., eleg. 


gebd., nur 2½ 94 1 
24 feine Stahlſtiche, 15 


Quart, eleg. Mappe, nur 1 Landwirthsehaft, 
Allgemeine, Große, neu bearbeitet von Schmidlin, vollſt. in 
2 ſtarken Bdn., gr. Format, mit 600 Abbild. u. Kupfertafeln, 
eleg., ſtatt 7½ , nur 55 9% — Feierstunden, 
Prachtkupferwerk mit den ſchönſten Stahlſtichen, Farben⸗ r 
druckbildern, Holzschnitten ꝛc., nebſt Text der beliebteſten 
Schriftſteller der Neuzeit, 2 Bände hoch Quart⸗Format, 


150,000, 100,000, 50,000, 30,000, ; ; ; f 

en. in 2 Bänden mit Stablſtichen, Velinpapier, eleg. ausgeft., 48.9. = . | 
Swinemünde, den 23. März 1869. 78.382 408. 221 n 080, 18, mar ale & Werte aun, nur 59, — Ane n 1 E ! 

1%, n „Des; „Scotts ausgewählte Romane, die ſchöne Ausgabe in exander Duma Romane, hllbſche 
Der Magiſtrat. 3 0 6,060, 525,000, 14 233,000, 105 a |7 fraßen o beutiche Rabinetsansgabe, 128 Theile nur 4½% A 

i 2,008, 6 » 1,590, Assens, 208» i ichten und gebeimnißvolle Erzählungen, gr. an * Sued Remane, hübie deniſche Kabinett 

olf⸗Frauen⸗Verein. 5e Bes aa pig 2 Ful rde e desde Eißge 227 8. 88, 10 Sande 4, . eren 

+ Oktav mit Kupfern, 2) Enthüllungen aus bairiſchen Klöſtern des Theaters, 10 Bände mit — e ae 


3 1 — Hogarth’s ſämmtliche Werke, 92 Kupfer» 
tafeln, vollſtändigſte Ausgabe, nebſt Text, von Lichtenberg, 
. Ramberg, Homers Ili 
te in 21 Kunſtblättern des berühmten Ramberg, Erklärung 
v. Rietſchel, gröſttes Quer- Folio, Prachtbd. mit Goldſchnitt, 

nur 2½ , — 1) Memoiren des Herzogs von Richelien 
Marquiſe von Pompadour, 3) Auguſt des Starken, 


Ilias, 


— 1) Russland 
Quart, Preis 


© 


Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6 bi s8. 


Bücher ſind überall zoll⸗ und N 


4, ff. H. Uppmann Havanna Java a Mille 16 % — 250 Std. 4 % uach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
75 1 Herdurch biete ich Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhafte E nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von Fi et — (Anſchluß u: Brenzlan)- 
Zur: 7 7 3 0 . 8 0 . 
Für Raucher J Gelegenbeit, denz gi. der Güte und Billigkeit zu überzeugen; Probeſendungen von Stck. gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder uach Pa 0 328 nn ra: I. 8 U. 45 M. Web ch 
II N 


Künſtliche Zähne. Prima Peru- f iuano 


Leubuseher's Zahn. Atelier, obere Schulzenſtraße aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 


zettel. ch einem bochgunerehrenben Publikum beßene Coschlossenen Peru -Guano (ammonfakaliſches Superphosphat) 


Zur Beachtung!! 
Kauf und Pachtung verſchiedener Grundſtücke 


reizend gelegen d. Chauſſee-Bahn weiſet billig 


nach 
M. Rohrbek 
in Mewe in W.⸗Pr. 


von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
Knocheumehl, Baker-Guano und andere Superphosphate, 9 
saures Ammoniak, Chili Salpeter, jowie Kalidünger und Kaliſalze 
hält ſtets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen 
Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


L. Manasse jr. 


Stettin, Bollwerk Nr. 34. 
FFP 
Pianoforte⸗Handlung 


G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


von 
Concert-, Salon., Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York un Berlin. 


Zwei fette Ochſen 


ꝗ— ſtehen zum Verkauf auf dem Gutshofe zu 
Albrechtsdorf bei Neuwarp. 

Den geehrten Hausbeſitzern Stettins und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich wie bisher meine Dach⸗ 
deckerei fortſetze. Fuhrſtraße 13, Riehlewsky. 


Brillen, Theater⸗, Jagd⸗ und 
IR Reiſegläſer 

in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen 
Preiſen die optiſche und mechanische Werkſtatt 


n Ernst Steger, 
Frauenſtraße 18. 
Frische fette 


Kieler Sprotten, 


Ger. Weserlachs, 
Hamburger Rauchlleisch, 
Stralsunder Bratheringe 


empfiehlt 


IL. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 


Kreis und Regb. 
Marienwerder. 


von induſtriellen Eta⸗ 


N achweis bliſſements, ländlichen 


Wirthſchaften, Gaſthäuſern und Reſtau⸗ 
rationen mit und ohne Gartenanlagen, 
Privathäuſern in und außerhalb der Stadt, 
um Kauf oder zur Pacht in faſt allen 
heilen Neu ⸗Vorpommerns durch die 
Agentur v. Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 


Promenaden-Fächer 
in Elfenbein, Holz, Veilchenholz, Juchten und 
Seide, mit und ohne Malerei, empfingen in den 
neueſten Muſtern und empfehlen billigſt 

Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


——— 


Grösstes Magazin von 
Haus- u. Küchen-Geräthschaften, sowie 
Wirthschafts-Artikeln für 
Stadt- und Landhäuslichkeiten. 
Aussteuer-Magazin. 
Musterküche und Speisekammer. 
Permanente Ausstellung 
ganzer Wirthschafts-Einrichtungen. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Gm 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden e Ju dn auf den verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate f ämmetlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche . 
Ein j. Mann, w. mehrere Jahre i. d. Colonialwaaren“ 
Branche ſervirt hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Engament. Der deutſchen Correspondenz ift erſelbe voll⸗ 
ſtändig mächtig. Näh. unter Chiſſr. N. J. 5 d. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Mittrooch, den 7. April. 
Zum Beneſiz für Herrn Bolle. 


Die Zauberflöte. 
Große Oper in 3 Akten von Mozart. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 

Ab gan 
uch Berlin: I. 6 U. 30 R. Mor . II. 12 u. 15 41 
— . yU—— — Mittag. III. 3 Ul 51 ©. Nachm. (Eomrierzu;) 

7 IV. 6 U. 30 M. Abends. 
5 ge e zu 4 nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. 55 N 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Bresla.). 
auf jede Y,-Kifte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze in Etui und im Werthe von 1 bis 1¼ 4 III. 11 Uhr 35 Min. Vormittags (Conrierzug) , 
und empfehle angegebene Sorten 30 % unterm Fabrikpreis, z. B.: Cana 1 2 5 0 9 N — — er 
x 1 : wo jede einzelne in Etui u. Staniol uß na us . ü . Abends 
1. ff. Elegant Regalia Precioſa Havanna, are, e Yin 28 % 280 Sid. Im Al damm Bahnhof Wiebe A ka F 
7 — Poſten an: an Zug II. nach und Naugard, 


x i g : 3 . 8 an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. na ritz 
A ff. Havanna Rn Bandera, jede einzelne in Staniol a Mille 24 % 250 Std. 6 7. Ba 4, Swings e an Sg 8 


3. ff. Echte Pflanzer in Original⸗Schilfspackung : % „ 0 Sc ung Nes . See Pente dee 8 


III. 5 U. 17 Min. Nachm. 


Gedruckte Cataloge gratis, auswärts franco. 
Solide Waare, billigste, feste Preise. 
A. Toepfer, Hoflieferant. 


S Mahagoni Ei 
Kleider: und Wüſche⸗Spinde, 
Sopha⸗Tiſche ꝛc., 

empfiehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breiteſtraße 8. 


2 1 7 5 0 * 
Wichtig für Harthörige! 
Der Unterzeichnete hat nach Angabe des Herrn 
Medieinalrath Dr. Bähr zu Hannover Gehör: 
muſcheln angefertigt, welcheſunmerklich und ohne 
Beſchwerde im Gehörgange getragen werden und 
in allen Fällen von Schwerhörigkeit eine ſehr 
bedeutende Hilfe gewähren. Das Paar in feinem 
Silber mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 3% 
Hannover. 


Ferd. Greve, 


Langeſtraße 5. 


Einzahlung: 
- - „Nachm. III. 3 U. 57 N. Nachm 


Leipzig. J. E. Berthold. Anschluß an den aer N u) Hat 


urg; Auſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 50 M. 


garrenbedarf zu Fabrik- (engros-) Preiſen 
zu acquiriren.“ Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 


pr. Mille 12 . — La Caoba (Amb. Cub. Braſ.) 5 N 7 Ankunft: 
14 .— La Roſita (Amb. Cub. .) 15 . — 9 2 2 I 4 K 3 h . 26 M 
id ee e e cms. A . 1 ee Die Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung . Bern: x. su 58 Di au. u u 269 
—.— 28 = 28 . 8 — ra von IV. 10 U. 58 . Abenbs. g 
abannos (Hav.) 26 % — Vorſtehende Preiſe I. 6 U. 18 M. II. 8 u. 25 J 
u aan: Bote 8 5 die 1 Moritz J essel. 125 8 (ap ans Fer A. U. u 1 
P Stettin, kleine Domftrofe 21, im früheren Seminar⸗Gebäude IV. d, 4 bt. Rachın, (Tourieruug). W. Ol 178. 
— hf der N „ iu D N 1 ' k { ) 
n Weſfelen. empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager W 10 k. he eng 


Wo von den neueften, geſchmackvollſten Modellen und dauerhafter. Arbeit | von Cös lin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Bor- 
* Möbel in Nußbaum-, Mahagoni, Eichen, Birken und Fichtenholz, II. 3 Ul. 45 M. Nach ling), III. 10 U. 409% 


BEN r - im Bronce, jeder Holzart, Abends. 
Trumeaux Mi: Spiegel En 1 7 — ene gon Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: er 

von gediegenſter Arbeit und befter Polſterung mit den elegant I. 9 U. 30 M. Mora. II. 4 U. 37 Min, Nach“ 

a Sophas teſten Bezügen, (Eilzug). 2» 
: f von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 45 Ce. Mer 
unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung H. 9 8 00 b Sem Cie Yok Sate 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 10. g MER. | U: 5 Din. ce 

— m — — IV. . 22 M. Abende 


7 Breiteſtraße 7. st 


n Leidenden und Kranken 2 


ſende ich auf portofreies Verlangen unentgeltlich und 
franko die 21. Aufl. der Schrift: 


Untrügliche Hülfe 


für an Unterleibsbeſchwerden, Lungenübeln, Waſſerſucht, 
Epilepſie, Skropheln, Hypochondrie, Kopfweh, Schwindel, 
Rheuma, Verſtopfung, Hämorrhoiden, weißem Fluß, Bleich⸗ 
ſucht, Kongeſtionen, Hautkrankheiten und andern Uebeln 


Ä | * P o ſt e u. 
Das Möbel, Spiegel: und Polſterwauren⸗Lager 3 kae nad Bemmerenehsrt h U. 5 Min: fg 


0 7. 


Leidende. 
Hofrath Wa & der Tischler: und Stuhlmacher⸗Innung iſt auf das Volfändigke in allen m Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 Ul. 45 M. . 
— ee 2 Holzarten aſſortirt und empfiehlt hiermit 2 10 1 Eichen, Nußbaum, 5 F — — . wi 1. 5 erg E gain 
; Birken und Fichten, von den eleganteſten bis zu den ſeinfachſten, Spiegel, neuefte otenpoft ua eu⸗Torue 0 5 „ 12 U. 
Hochstämmige 2 Trumeaus, An Spiegel, Sega in auerkannt reeller Polſterung, Vatellen mit E 5 U. 50 M. Nachm. 1 : 
Rosen 7 und ohne Sprungfedermatratzen, Bettſchirme unter Garantie zu den möglichſt billigen Preiſen. * | Botenpoft nach Grabow und Züulchow 11 u. 25 M. BP 
| 7 Dreiteſtraße 7 e na Penne ade AL. 2 5 
in den bewährteſten Prachtſorten aus den beliebteften] jı 8 + N Botenpoſt nach Pommerensborf 11 U. 25 M Bm. u. 5 
Gruppen der Remontanten-, Bourbon-, Thee⸗ und Moos- R r Po 55 M. Nachm. 0 35 
roſen, ausgewählt aus meiner großen Alles Neue ent⸗ ) p Botenpoft nach Grünhof 12 U, 30 M. Nchm., 5 Uhr 
haltenden über 2000 Sorten zählenden Sammlung. Die 1 1 T I E N l 5 . E E I M. Ran 
Exp. find ſehr ſchön, die ren ſtark und 5 7 Perſonenpoſt nach hy 5 ng 
i I reich. Catal tis o, 5 ukunft: . 
„ ung reich. Cataloge gratis und fran mit Drath und Drillich⸗Matratzen offeriren R 2 agg von Grünbof 5 Uhr 10 Bu. fe. und 11 uhr 
J. Ernst Herger, Moll & Hügel. mamba einen 20 Mug lead. 
fa . . Kariolpoſt von Pounnerensdorf 5 Uhr 20 Min, früh. 
Nofengärtuer zu Köftrig im — —— —ʃ6—öä—ääi᷑i¼—T4 — — Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 Min 15 2 
ei Tafel- u. Bruckenwaagen mit Gewichten Eszset ust en 
| m 7 Vorm. und r mn. Abends. „ A 
Beſtes ſüͤßes f 4 “it 0 N ) worn e Ba) Kane II. 20 M. Bern- 
und * 2 ends. 1 
flaumenmuß bell Botenpoll von Pomierensdorf 11 ub 30 Min. Beru. 
5 Moll & Hügel | 
0 Botenpot von G f 4 Uhr 45 Min Nachm. 
Carl Gallert. 8 * 5 N. Nachm. 
* r ? > 
Rn ** aa — — 8 — ae cr \ . v 


